
75 Jahre Fischereiverein Turgi-Siggenthal 

Eine Erfolgsgeschichte zwischen Limmat, Natur und Kameradschaft 

«Wer die Geschichte kennt, versteht die Zukunft.» 

Vorwort 

Als sich am 31. März 1951 vierzig Fischer in der «Traube» in Turgi zur Gründungsversammlung 

trafen, ahnte wohl niemand, welche Entwicklung ihr junger Verein in den kommenden 

Jahrzehnten nehmen würde. Was mit der gemeinsamen Leidenschaft für die Fischerei begann, 

entwickelte sich zu einer engagierten Gemeinschaft, die sich bis heute mit grossem Einsatz für 

die Fischerei, den Natur- und Gewässerschutz sowie das kameradschaftliche Vereinsleben 

einsetzt. 

75 Jahre später blickt der Fischereiverein Turgi-Siggenthal mit Stolz auf seine Geschichte 

zurück – eine Geschichte voller Engagement, Idealismus und unzähliger Stunden freiwilliger 

Arbeit. 

 

 

Die Gründerjahre (1951–1960) 

Die Geschichte des Vereins beginnt eigentlich bereits ein Jahr vor seiner Gründung. Nach dem 

Tod des Berufsfischers Hafner wurde die Limmatfischenz zwischen Ober- und Untersiggenthal 

und der Aare Mündung neu vergeben. Während sich zunächst der Fischereiverein Klingnau für 

die Pacht interessierte, entstand gleichzeitig in Turgi eine Gruppe begeisterter Sportfischer mit 

einer eigenen Vision. 

Im Januar 1951 beschlossen vierzehn Fischer im Restaurant Diana, einen eigenen Verein ins 

Leben zu rufen. Nur wenige Monate später, am 31. März 1951, wurde der Fischereiverein 

Turgi & Umgebung offiziell gegründet. Bereits bei der ersten Generalversammlung wurden 

Statuten verabschiedet, ein Vorstand gewählt und die Grundlagen für eine erfolgreiche Zukunft 

gelegt. 

Schon im ersten Vereinsjahr zeigte sich, wie gross das Interesse war. Innerhalb weniger 

Wochen wuchs der Verein auf über sechzig Mitglieder an. 

Ein entscheidender Schritt gelang 1952 mit der Übernahme der Pacht für die Limmatfischenz. 

Damit erhielt der junge Verein sein eigenes Fischereigewässer – die Grundlage für alles, was in 

den folgenden Jahrzehnten entstehen sollte. 

Natürlich verliefen die ersten Jahre nicht ohne Schwierigkeiten. Unterschiedliche Vorstellungen 

führten zu lebhaften Diskussionen, und ein grosses Fischsterben im Jahr 1957 stellte den 

Verein erstmals vor eine ernsthafte Herausforderung. Nach einem überaus turbulenten 

Führungswechsel übernahm 1958 Jules Heidinger das Präsidium. Seine 27-jährige Amtszeit 

sollte den Verein nachhaltig prägen. 

 

  



Vom Fischerverein zur festen Institution (1960–1980) 

Mit den sechziger Jahren begann eine eigentliche Aufbauphase. Der Beitritt zum Aargauischen 

Fischereiverband stärkte die Stellung des Vereins weit über die Region hinaus. Gleichzeitig 

investierten die Mitglieder viel Arbeit in die Hege der Fischbestände und engagierten sich 

gegen wiederkehrende Gewässerverschmutzungen. 

Ein Meilenstein war das Jahr 1969. Mit der Pacht des Weiherareals im Hölzli erhielt der Verein 

erstmals einen festen Treffpunkt. Was heute selbstverständlich erscheint, entstand damals fast 

ausschliesslich in freiwilliger Fronarbeit. 

Innerhalb nur eines Jahres leisteten die Mitglieder über 1'000 Stunden Arbeit. Sie bauten 

Weiher, legten Wege an und schufen eine Anlage, die bis heute das Herzstück des Vereins 

bildet. 1971 entstand das Vereinslokal – das bis heute liebevoll «Hüsli» genannt wird. 

Parallel dazu entwickelte sich die vereinseigene Fischaufzucht. Mit dem Kirchdorfer- und später 

dem Würenlingerbach verfügte der Verein über eigene Aufzuchtgewässer. Jedes Jahr konnten 

Tausende von Forellen und Äschen in die Limmat eingesetzt werden – ein aussergewöhnliches 

Engagement für die damalige Zeit. 

1976 durfte der Verein sein 25-jähriges Bestehen feiern. Gleichzeitig erhielt er seinen heutigen 

Namen: 

Fischereiverein Turgi-Siggenthal (FVTS) 

Dieser Name steht bis heute für Zusammenhalt, Verantwortungsbewusstsein und gelebte 

Fischerei. 

 

 

Mehr als nur Fischen (1980–2000) 

In den achtziger und neunziger Jahren wandelte sich der Verein zunehmend zu einer wichtigen 

Stimme für den Gewässerschutz. 

Ob Restwassermengen, Fischwanderhilfen oder Gewässerverschmutzungen – immer wieder 

setzte sich der FVTS mit grossem Engagement für die Lebensräume der Fische ein. Mehrfach 

konnten dank hartnäckiger Verhandlungen Verbesserungen erreicht werden, die bis heute 

Wirkung zeigen. 

Der wohl grösste Erfolg der Vereinsgeschichte gelang jedoch am 20. August 1998. 

Nach jahrelangen Verhandlungen kaufte der Verein die bisher gepachtete Limmatfischenz von 

der BAG. 

Aus einem Pächter wurde ein Eigentümer. 

Dieser Entscheid war weit mehr als ein Grundstücksgeschäft – er sicherte dem Verein seine 

Zukunft und gab ihm langfristige Unabhängigkeit. 

 

  



Ein Traum wird Wirklichkeit (2000–2010) 

Kaum war die Fischenz im Eigentum des Vereins, rückte ein weiteres grosses Ziel in den 

Mittelpunkt: das Weiherareal. 

Das alte Hüsli war in die Jahre gekommen. Nach intensiven Diskussionen beschlossen die 

Mitglieder 2006 den mutigen Schritt zum Neubau. 

Mit unzähligen Stunden Eigenleistung entstand das heutige Vereinslokal. 

Noch bedeutender war jedoch ein weiterer Entscheid desselben Jahres: 

Der Kauf des Weiherareals. 

Nach Jahrzehnten als Pächter wurde der FVTS endlich Eigentümer seines Vereinsheims. 

Damit gingen gleich zwei lang gehegte Wünsche in Erfüllung – das eigene Fischereigewässer 

und das eigene Vereinsgelände. Beides bildet bis heute das Fundament des Vereins. 

 

 

Gemeinsam in die Zukunft (2010–2026) 

Auch in den vergangenen Jahren blieb der Verein in Bewegung. 

Neue Veranstaltungen wie die Fischereiartikelbörse oder der Kommissionshöck bereichern das 

Vereinsleben und Fördern die Kameradschaft. 

Zum 60-jährigen Bestehen präsentierte der FVTS eine viel beachtete Sonderausstellung im 

Ortsmuseum Untersiggenthal und machte damit seine Geschichte auch einer breiten 

Öffentlichkeit zugänglich. 

Während der Corona-Pandemie mussten viele Aktivitäten ausfallen. Trotzdem wurde die 

Forellenaufzucht ohne Unterbruch weitergeführt – ein eindrückliches Zeichen für den Einsatz 

der Mitglieder. 

Heute zählt der FVTS zu den traditionsreichen Fischereivereinen des Kantons Aargau. 

Seit 75 Jahren stehen nicht allein der Fischfang, sondern auch Verantwortung für Natur, 

Gewässer, Kameradschaft und Freiwilligenarbeit im Mittelpunkt. 

Die Geschichte des Vereins ist noch lange nicht zu Ende. 

Sie wird mit jeder neuen Generation weitergeschrieben. 

 
 
 
 
 
Der Chronist, 26. Juli 2026 
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➢ Auf den nächsten Seiten die detailliertere Aufstellung der letzten 75. Jahren 
 
  



Chronik in Daten 
 

75 Jahre Fischereiverein Turgi-Siggenthal 

 

Jahr Ereignis Bedeutung 

1951 Gründung des 
Fischereivereins Turgi & 
Umgebung mit 40 
Gründungsmitgliedern. 
Wahl des ersten 
Vorstandes. 

Geburtsstunde des 
heutigen FVTS. 

1952 Übernahme der 
Limmatfischenz nach 
erfolgreichen 
Verhandlungen. 

Erstes eigenes 
Fischereigewässer. 

1957 Grosses Fischsterben; 
juristische Schritte 
eingeleitet. 

Beginn des aktiven 
Gewässerschutzes. 

1958 Jules Heidinger wird 
Präsident. 

Prägende 27-jährige 
Amtszeit. 

1960 Teilnahme an der TUGA 
mit Glücksrad. 

Erster grosser öffentlicher 
Auftritt. 

1961 Beitritt zum Aargauischen 
Fischereiverband. 

Stärkung der kantonalen 
Vernetzung. 

1964 Umfangreicher 
Fischbesatz. 

Förderung der 
Fischbestände. 

1967 Fischvergiftung nach 
Tankwagenunfall. 

Umweltschutz gewinnt an 
Bedeutung. 

1969 Pacht des Weiherareals. Erstes dauerhaftes 
Vereinsdomizil. 

1970 Über 1080 
Frondienststunden für 
Weiherbau. 

Aussergewöhnlicher 
Einsatz der Mitglieder. 

1971 Bau des 'Hüsli'. Zentrum des 
Vereinslebens. 

1975 Beginn der 
Forellenaufzucht im 
Kirchdorferbach. 

Nachhaltige Fischhege. 

1976 25-Jahr-Jubiläum und 
Umbenennung in FVTS. 

Heutiger Vereinsname 
entsteht. 

1977–1979 Ausbau Aufzucht und 
Infrastruktur. 

Stärkung der 
Eigenständigkeit. 

1983 Erhöhung der 
Restwassermenge 
erreicht. 

Erfolg für Natur- und 
Gewässerschutz. 

1985 Präsidium an Ruedi 
Siegenthaler. 

Generationenwechsel. 

1993 Neue Fischtreppe 
Schiffmühle. 

Verbesserung der 
Fischwanderung. 

1997 Umgehungsbach Stroppel 
fertig. 

Ökologische Aufwertung. 

1998 Kauf der Limmatfischenz. Wichtigster Meilenstein der 
Vereinsgeschichte. 



2001 50-Jahr-Jubiläum und 
Roman Willi wird Präsident 

Würdigung der Vereins-
geschichte und Weiter-
entwicklung. 

2006 Neubau Hüsli und Kauf 
Weiherareal. 

Langfristige Sicherung des 
Vereinsstandorts. 

2007 Neues Hüsli fertiggestellt. Moderner Treffpunkt. 

2009 Pierre Rudoni wird 
Präsident. 

Neue Führungsperiode. 

2012 Fischereiartikelbörse und 
Sonderausstellung. 

Öffnung zur Öffentlichkeit. 

2015 Jürg Führer wird Präsident. Neue Führungsperiode. 

2020–2021 Corona; Aufzucht läuft 
weiter. 

Kontinuität trotz Krise. 

2022 Doppel-GV und 
Neuwahlen. 

Neustart nach Corona. 

2026 75-Jahr-Jubiläum. 75 Jahre Engagement für 
Fischerei und Natur. 

 
 
 
Chronik in Daten: 

Jahr Ereignis Bedeutung 

1951 

Anton Biland wird an der Gründungsversammlung 

zum ersten Präsidenten des Fischereivereins Turgi & 

Umgebung gewählt.  

Aufbau des jungen Vereins. 

1958 
Nach dem Rücktritt fast des gesamten Vorstandes 

übernimmt Jules Heidinger das Präsidium.  

Beginn einer 27-jährigen, 

prägenden Amtszeit. 

1985 

Nach 27 Jahren tritt Ehrenpräsident Jules Heidinger 

zurück. Ruedi Siegenthaler wird einstimmig zum 

neuen Präsidenten gewählt.  

Generationenwechsel und 

Fortführung des erfolgreichen 

Vereins. 

2000 

Aus gesundheitlichen Gründen tritt Ruedi Siegenthaler 

zurück. Vizepräsident Werner Ledergerber übernimmt 

die Vereinsführung ad interim, bis ein neuer Präsident 

gefunden ist.  

Sicherstellung der 

Vereinsführung während der 

Übergangszeit. 

2001 

Roman Willi wird zum Präsidenten gewählt. Unter 

seiner Leitung wird der Kauf des Weiherareals getätigt 

und der Hüsli Neubau gestartet. 

Start einer neuen 

Entwicklungsphase mit dem 50-

Jahr-Jubiläum. 

2009 

Pierre Rudoni übernimmt das Präsidium. Unter seiner 

Leitung werden der Neubau des Hüsli abgeschlossen 

und das Vereinsleben weiterentwickelt.  

Beginn einer neuen 

Führungsperiode nach den 

grossen Infrastrukturprojekten. 

2015 

Jürg Führer wird zum Präsidenten gewählt.  

Fortführung und Weiterentwicklung der erfolgreichen 

Vereinsarbeit 

Erfolgreiche Vereinsarbeit und 

Ausbau des Vereinslebens. 

 

  



 

Präsidenten des Fischereivereins Turgi-Siggenthal 

Amtszeit Präsident 

1951–1958 Anton Biland 

1958–1985 Jules Heidinger 

1985–2000 Ruedi Siegenthaler 

2000–2001 Werner Ledergerber (ad interim) 

2001–2009 Roman Willi 

2009–2015 Pierre Rudoni 

seit 2015 Jürg Führer 
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